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Einladung zum Seminar

Mobiles Arbeiten – die Be-
deutung von Coworking

Programm

15.00 Uhr	 Begrüssung
	 Birgit Grebe, Programmleiterin Impuls Mobilität  

Kanton Zürich, Amt für Verkehr

15.05 Uhr	 Programm Impuls Mobilität, Dienstleistungen	
Stefan Schneider, Geschäftsstelle Impuls Mobilität  
Kanton Zürich

15.20 Uhr	 Coworking-Markt in der Schweiz - Angebote für  
Gemeinden	

	 Daniel Hediger, Geschäftsführer, immodea, Aarau
	 Remo Rusca, Partner von Village Office 

15.50 Uhr	 Impact Hub Zürich
	 Viktor Vogt, PR & Communication lead

16.10 Uhr	 Kreativ Arbeiten im Coworking Space 
Seraina Soldner, Co-Geschäftsführerin, SINGA Schweiz

16.30 Uhr	 Fragen und Diskussion
	 Moderation: Birgit Grebe

16.55 Uhr	 Fazit und Schluss
	 Birgit Grebe

Sehr geehrte Damen und Herren

Die technologischen Entwicklungen machen es möglich: Viele Ar-
beiten können heute unabhängig vom Arbeitsort erledigt werden. 
Anbieter haben auf diese Entwicklungen reagiert und bieten fle-
xibel buchbare Arbeitsplätze für Firmen oder Einzelpersonen an. 
Viele Nutzende mieten den Coworking Space auch als Alternati-
ve zum eigenen Firmenbüro. Sie sparen so Geld und profitieren 
gleichzeitig von der Büroinfrastruktur und einem Unternehmer-
netzwerk. 

Die Nutzung von Coworking-Spaces kann auch einen Einfluss auf 
das Verkehrsaufkommen und die Verkehrsmittelwahl der Nutze-
rinnen und Nutzer haben und ebenfalls zu Zeit- und Kostener-
sparnissen führen. 

Gerade in der Agglomeration Zürich, die von einer starken Ver-
kehrsbelastung geprägt ist, kann eine dezentrale Ansiedlung von 
Coworking-Spaces zur Entlastung des Verkehrsraums führen. 
Städte und Gemeinden, wie auch Unternehmen, Bauherren und 
Verwaltungen von Wohnliegenschaften haben Handlungsmög-
lichkeiten zur Förderung der mobilen Arbeitsformen. 

Das Seminar von Impuls Mobilität diskutiert diese Handlungs-
möglichkeiten rund um Coworking. Anhand von verschiedenen 
Referaten werden einzelne Aspekte aufgezeigt und mit Ihnen dis-
kutiert. 

Das Seminar richtet sich namentlich an:

–– Bau-, Umwelt- und Energiefachleute aus den Gemeinden 
–– Bauherren, Fachleute aus den Bereichen Planung und Bau
–– Mobilitätsverantwortliche in bestehenden Wohnsiedlungen und 

anderen Liegenschaften 
–– Mobilitätsverantwortliche in Unternehmen

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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Kanton Zürich
Volkswirtschaftsdirektion

Impuls Mobilität
Mobilitätsberatung in Kanton und Stadt Zürich

Seminar vom 20. September 2018

«Mobiles Arbeiten – die Bedeutung von Coworking»

Amt für Verkehr

Mobilitätsberatung in Kanton und Stadt Zürich - Dienstleistungen
Stefan Schneider, Leiter Geschäftsstelle Kanton Zürich

Amt für Verkehr2

Ziele Mobilitätsberatung
§ Von Standorten induzierten Verkehr möglichst effizient und 

umweltverträglich abwickeln
§ Umsetzung von Massnahmen beim Standort vorantreiben

à Massnahmen des Mobilitätsmanagements bei den Zielgruppen 
bekannt machen und ihre Umsetzung fördern

à Heutiges Thema: Fokus auf Verkehrsvermeidung!
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Amt für Verkehr3

Zielgruppen und räumliche Abstimmung
Zielgruppen
§ Gemeinden
§ Verantwortliche in Unternehmen
§ Verwaltungen von Wohnsiedlungen
§ Bauherren / Investoren / Grundeigentümer (Planungen von 

Neubauten)
§ Event-Veranstalter

Räumliche Abstimmung
§ Kanton Zürich und Stadt Zürich in enger Zusammenarbeit und 

Abstimmung und mit spezifischen Angeboten

Amt für Verkehr4

Typische Auslöser
• Sie wollen den Geschäftsverkehr in Ihrem Unternehmen

kosteneffizienter und / oder umweltgerechter gestalten
• Sie wollen den Parkplatzdruck mit Massnahmen, die alle 

Verkehrsmittel einbeziehen, reduzieren
• Sie ziehen mit Ihrem Unternehmen um und wollen die Gelegenheit 

nutzen, die Mobilitätsangebote für Ihre Mitarbeitenden zu verbessern
• Sie wollen Ihren Bewohnerinnen und Bewohnern gute 

Veloinfrastruktur zur Verfügung stellen
• Sie wollen Unternehmen sowie Planende in Ihrer Gemeinde bezüglich 

Mobilitätskonzepten kompetent beraten und begleiten
• Sie wollen als Bauherr die Möglichkeiten des autoarmen Bauens

ausloten und mit einem Mobilitätskonzept unterstützen
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Amt für Verkehr5

Typische Massnahmen
• Geschäftsverkehr, Pendlerverkehr, Besuchsverkehr
• Erschliessung Fuss- und Veloverkehr
• Veloinfrastruktur, -abstellplätze, Velosharing
• Autoarmes Wohnen und Arbeiten
• öV-Angebote und Dienstleistungen
• Carsharing und Carpooling
• Firmenflotten (Auto, Velo etc.)
• Parkraummanagement
• Flexible Arbeitsformen, Smart working
• Mobilitätsinformation, Aktionen und Anlässe
• 2000-Watt-Areale

Amt für Verkehr6

Geschäftsstelle Kanton
Kontakt
§ contact@impulsmobilitaet.ch

Leistungen
§ Beratung und Betreuung
§ Wissenstransfer und

Vernetzung
§ Information

Roberto De Tommasi (Beratung), Nora Herbst (Beratung), 
Stefan Schneider (Geschäftsleitung und Beratung)

mailto:contact@impulsmobilitaet.ch
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Amt für Verkehr7

Geschäftsstelle Stadt
Kontakt
§ info@impulsmobilitaet.ch

Leistungen
§ Beratung und

Betreuung
§ Wissenstransfer

und Vernetzung
§ Information

René Estermann (Marktbearbeitung), Yves Gasser (Berater), Kai Landwehr 
(Kommunikation), Martina Dvoracek (Geschäftsleitung und Beratung), Julien 
Floris (Beratung)

Amt für Verkehr8

Impulsberatung

mailto:info@impulsmobilitaet.ch
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Amt für Verkehr9

Wissenstransfer und Vernetzung

Veranstaltungen
Mobilitätslunch, Fachreferate, 
Besichtigungen, Schulungen u.v.m.

Website www.impulsmobilitaet.ch
Hintergrundinformationen, Best Practice, 
Veranstaltungshinweise, Downloadbereich

Newsletter
Abonnieren unter www.impulsmobilitaet.ch

Amt für Verkehr10

Informationsvermittlung

Massnahmenblätter
z.B. Geschäftsverkehr, Finanzielle Anreize, 
Carpooling, Velosharing, 
Parkraummanagement

Best Practices
Zurich Versicherungsgesellschaft, Zürich; 
Spital Limmattal, Schlieren; Swissmill, Zürich 
u.v.m.

http://www.impulsmobilitaet.ch/
http://www.impulsmobilitaet.ch/
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Amt für Verkehr11

Kontakt Kanton
Birgit Grebe
Gesamtverkehr, Programmleitung «Impuls Mobilität» Kanton
Tel. 044 259 54 04, birgit.grebe@vd.zh.ch

Kontakt Stadt
Ruth Furrer
Tiefbauamt, Projektleitung «Impuls Mobilität» Stadt
Tel. 044 412 27 92, ruth.furrer@zuerich.ch
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VillageOffice: Impuls für Gemeinden
Remo Rusca, Partner und Mitgründer
20.09.2018

Horgen ZH: 
Wo für mich vor 20 Jahren alles beginnt
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Industrielle
Revolution

Digitale
Transformation
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VillageOffice-Personas & Mobilität

Jonas
Pendler

Francois
Home Office
Geplagter

Michelle
Teilzeit-
angestellte

Anna
Selbständige
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Firmen

In 15 Minuten am Arbeitsort!
Potenzial: 4.5 Mia. Pendelkilometer und 540'000 tCO2 einsparen
Anspruch: Bis 2030 Ökosystem mit 1'000 Standorten
Mittel: Gemeinschaftliche Coworkings/Dienstleistungszentren

Wie?
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Statt immer mehr ...

• Mobilität • Partizipation / Kollaboration

... Mehr 

Genossenschaft: In der Haltung vereint
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In fünf Phasen zum VillageOffice

Zuhören
Bedürfnisse

identifizieren
1

2 4

3 5 Betreiben
Alltag und wachsen

Gründen/Starten
Trägerschaft gründen
Space aufbauen

Probebetrieb
Bedürfnisse testen und 
Gemeinschaft stärken

Konzeption
Idee stärken und 
Businessplan erarbeiten

Phase 1a: Potenzialabklärung

Potenzial-
bericht

Fakten der Mobilität
und Struktur-

informationen
zusammentragen

1.

Umfrage
Meinungen zu

Erfolgsfaktoren
zusammentragen

Gemeindegespräch
Impuls zur VillageOffice Story
World Café, um Thesen zu besprechen
Eigeninitiative spüren > Kernteam

2.

3.
✐
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Gemeinde Steckborn

• Entstehung: Machbarkeitsabklärungen und 
Stadtgespräch durch NRP-Projekt mit Kanton

• Trägerschaft: Gemeinde und lokale Gruppe
• Finanzierung: NRP plus Gemeinde im Aufbau
• Gebäude: Probebetrieb in Abklärung

mit Bernina

Thurgauer Zeitung 23.03.2018
BodenseeTV Steckborn (30min)

http://www.villageoffice.ch/fileadmin/user_upload/customers/villageoffice/Pressespiegel/2018-03-23_Hirnen_fu__r_mehr_Lebensqualita__t___Frauenfeld___Untersee___St.Galler_Tagblatt.pdf
http://www.btv-kreuzlingen-steckborn.ch/2018/04/21/lfs-21-23-4-2018-villageoffice-sind-neue-arbeitsformen-wie-coworking-auch-in-steckborn-moeglich/
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Gemeinde Schwarzenburg

• Entstehung: Lokale Initiative
• Trägerschaft: Generationehuus Schwarzenburg AG
• Finanzierung: Coworking-Teil mit NRP-Anschubfinanzierung
• Gebäude: Ehemaliges Praxisgebäude mit Wohnanteil, vollständiger 

Umbau geplant

Website
Radio Gantrisch 28.06.2018

In 15 Minuten am Arbeitsort!
Unterstützt durch

https://generationehuus.ch/
https://soundcloud.com/guggi-tv-alfred-von-niederh-usern/urs-rohrbach-linda-zwahlengenerationenhaus
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Seminar Mobiles Arbeiten – die Bedeutung von Coworking, 20. September 2018

, 

Coworking und Community am 
Beispiel Impact Hub Zürich

Referent: Viktor Vogt, PR und Kommunikation beim Impact Hub Zürich

2

Ablauf

1. Was ist der Impact Hub?

2. Was tut der Impact Hub Zürich?

3. Vorteile für unsere Member
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WER & WARUM

Who are we?

4

Wer sind wir?

Der Impact Hub Zürich ist eine Gemeinschaft (Community) 
von 1000+ Innovatoren, Start-ups und 
Unternehmenspartner, die eine radikal kollaborative Welt
schaffen
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Das 21. Jahrhundert verändert sich gewaltig

● Digitalisierung wirft die meisten Industriesektoren und 

Lebensbereichen durcheinander

● Millenials streben nach Passion und Sinn in ihren Karrieren

● Start-ups bewegen sich schneller als

Unternehmensdinosaurier

● Offene Innovation erzielt bessere Ergebnisse als

Wettbewerbsverhalten

● Nachhaltiges Wirtschaften ist der goldene Zukunftsweg
5

Wieso gibt es uns?

Was ist unser Ziel?

Ein florierendes Innovations-Ökosystem zu ko-kreieren, in 
dem Menschen kollaborieren über Organisations-, Kultur-, 
und Generationsgrenzen hinweg, um die wichtigsten 
Herausforderungen unserer Zeit zu lösen 
.
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Unser Co-Manifesto

Wir gestalten. 
Wir verbinden. 
Wir kümmern uns. 

Es war einmal… in 2005 - 1. Hub in London...
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und heute, 100+ Impact Hubs weltweit

In 2017 hatte das weltweite Impact Hub Netzwerk +100 
Niederlassungen und verbindet jetzt über 15’000 Innovatoren
und Start-ups auf 5 Kontinenten

…davon 5 in der Schweiz
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Impact Hub Zürich

WAS
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● Für Einzelpersonen bieten wir flexibles Co-Working, 

inspirierende Events und Zugang zu der weltweiten

Impact Hub Community

● Für Start-ups bieten wir business help desks, 

matchmaking und Beschleunigungsprogramme an

● Für Organisationen bieten wir eine Vielzahl an  

Workshops und Lern- und Innovationpartnerschaften

an 
13

Was machen wir?

Spaces

IHZ &Partner

IHZ only

Viadukt
Colab

Kraftwerk
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Viadukt
WHAT
Coworking (Arch E), Event Space & 
Meeting Rooms  (Arch D) 

WHO
Impact Hub Zurich 

WHAT
Coworking, Event Space & 
Meeting Rooms, Café Auer&Co

WHO
Impact Hub Zurich 

Colab
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Kraftwerk
WHAT
Innovation-, Event-, Coworking Space & Cafe

WHO
Impact Hub Zurich, ewz, Engagement Migros 
& Digitalswitzerland 

VORTEILE FÜR MEMBER
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Membership Packages

Von den circa 1000 Members betreiben etwa 50% Coworking.

• Einen persönlichen Ansprechspartner (der dir hilft dich 
zu entwickeln, verknüpfen und deine Ziele zu erreichen)

• Zugang zu allen Impact Hubs in der Schweiz (Basel, Bern, 
Genf, Lausanne, Zürich) und überall auf der Welt (globales 
Impact Hub Netzwerk)

• Eine grosse Vielfalt an innovativen Events (Networking, 
Coachings, Workshops, Parties, etc.)

• Zugang zu einer virtuellen Kollaborationsplattform nur 
für Mitglieder (Hubert)

• Rabatte für Events und beim Mieten von Räumlichkeiten 20

Zusätzlich zum Coworking gibt’s…
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Member können über unsere
Kommunikationskanäle…

• Kollaborationspartner/-innen finden

• Ihre Events bewerben

• Ihre Produkte/Angebote bewerben

• Stellenausschreibungen schalten

21

Beispiel: Kommunikation

Gibt es Fragen?
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viktor.vogt@impacthub.ch

Vielen Dank!
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Innovation through Diversity

Seraina Soldner
SINGA CH Mitgründerin/ Co-Geschäftsführerin

Kreatives Arbeiten im Coworking Space

Ablauf

1. Wer und was ist SINGA? 
SINGA Factory

2. Warum wir coworken
Coworking Alltag
Coworking & Mobilität
Vor - und Nachteile

3.  Coworking -
eine Handlungsempfehlung?! 

2
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Wir bringen Menschen mit und ohne Flucht- und Migrationshintergrund zusammen und bieten einen

Rahmen für gemeinsame soziale, kulturelle und vor allem unternehmerische Projekte.

SINGA

Quebec

London

Brüssel

Berlin

Paris

Zürich
Mailand

SINGA Factory Workshop zum Thema Visualisierung 

mit Bruno Kernen und Diana Engetschwiler

3

Unser Team

Tina Erb
Co-Geschäftsführerin

Öffentliche Partnerschaften, 
Finanzen, Entwicklung der 

SINGA Factory 

Ella Stuart 
Projektmitarbeiterin

SINGA-Sprachcafé, Freiwilligen-
Management, Event-

Management

Seraina Soldner 
Co-Geschäftsführerin / Co-

Founder

Private Partnerschaften, 
Mentoring-Programm, SINGA 

International

4

Giordano 
Neuenschwander

Leiter Standort Genf

Fundraising, Kommunikation, 
Aufbau SINGA Factory in Genf

http://www.singa.quebec
https://www.singa.org.uk/
https://www.singa-belgium.org/
http://singa-deutschland.com/
https://www.singafrance.com/
http://www.singaswitzerland.ch
https://www.singaitalia.com/
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SINGA Programme in Zürich 

Living RoomSprachcafé

Factory

5

SINGA Factory 

Living RoomSprachcafé

Factory

➢ 6-monatiges Startup-Programm
➢ Menschen mit Flucht- und 

Migrationshintergrund (ausserhalb 
EU/EFTA)

➢ 1-2 Workshops pro Woche
➢ 1:1 Mentoring-Programm
➢ Co-Working
➢ 1:1 Fachspezifisches Coaching
➢ Zugang zu einem breiten Netzwerk
➢ Rechts- und Finanzierungsberatung

Die SINGA Factory wird unterstützt von:

6
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7

Coworking im IHZ

Coworking Alltag

8
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Coworking & Mobilität

9

Coworking 

Sitzungs - und Seminarräume

Veranstaltungen

Essen & Trinken im Café Auer & 
Kraftwerk

…..alles an “einem” Ort in 
zentraler Lage!

Vernetzung & Austausch

10
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«Wenn ich sehe, welche
technologischen Hürden
Dessy mit ihrem Projekt
noch meistern muss, wird
mir klar, dass die Spitzen-
technologie noch immer
einen weiten Weg zu gehen
hat. Das ist wichtige
Feldforschung, die mir in 
meinem Arbeitsalltag
zustatten kommt.» 

Nik Clayton, Softwareentwickler und 
Mentor von SINGApreneur Dessy
Anggraeni aus Indonesien

Zusammen arbeiten...

12
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Handlungsempfehlung….

13

DANKE!

www.singaswitzerland.ch Facebook Twitter @singa_ch
14

http://www.singaswitzerland.ch
https://www.facebook.com/singaswitzerland/
https://twitter.com/singa_ch?lang=en
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